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Bürgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzung der Bürgerschaft der Hansestadt Wismar

Sitzungstermin: Donnerstag, 31.01.2019, 17:00 Uhr

Raum, Ort: Bürgerschaftssaal im Rathaus, Am Markt 1, 23966 Wismar

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Einwohnerfragestunde

2. Eröffnung der Sitzung

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung

4. Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

5. Personelle Veränderungen in den Ausschüssen

6. Änderungsanträge zur Tagesordnung

7. Protokoll über die vorhergehende Sitzung der Bürgerschaft vom 
29.11.2018

8. Protokoll über die vorhergehende Sitzung der Bürgerschaft vom 
13.12.2018

9. Mitteilungen des Präsidenten der Bürgerschaft

10. Mitteilungen des Bürgermeisters

11. Hochwasserschutz
(FÜR-WISMAR-Fraktion)

12. Vorlagen des Bürgermeisters

12.1. Brandschutzsanierung der Sport- und Mehrzweckhalle, VO/2017/2210-02
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Bürgermeister-Haupt-Str. 31 in Wismar, 2. Bauabschnitt

12.2. Annahme von Zuwendungen (Spenden) an die Hansestadt Wismar VO/2019/2942

13. Anträge der Fraktionen und Bürgerschaftsmitglieder

13.1. Hochwasser-Meldungen über die Warn-App "NINA"
(CDU-Fraktion)

VO/2019/2938

13.2. Nutzung der Sporthallen während der Schulferien
(CDU-Fraktion)

VO/2019/2939

13.3. Fördermittel zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie - "Strand 
Seebad Wendorf"
(CDU-Fraktion)

VO/2019/2940

13.4. Absicherung der Finanzierung Schulen und Sporthallen
(Fraktion DIE LINKE.)

VO/2019/2953

13.5. Erarbeitung einer Sportförderrichtlinie
(SPD-Fraktion)

VO/2019/2956

14. Anfragen der Fraktionen und Bürgerschaftsmitglieder

14.1. Brandschutzsanierung Sport- und Mehrzweckhalle
(Fraktion FDP/GRÜNE)

BA/2019/2954

14.2. Bewertung Investitionsstau in der Hansestadt Wismar
(Fraktion FDP/GRÜNE)

BA/2019/2955

Nichtöffentlicher Teil:

15. Vorlagen, Anträge und Anfragen in nicht öffentlicher Sitzung

15.1. Verkauf von Teilflächen aus den Flurstücken 3609/3, 3611/212, 
3611/269 und 3611/177 Alter Hafen Baufeld SO2 Löwespeicher 
(Silo 1)

VO/2017/2436-03

15.2. Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zur Neuordnung von 
Verkehrsflächen im Stadtteil Wismar Ost der Hansestadt Wismar 
entlang der Straße Gerberhof und am westlichen Ende der Straße 
Schwarzkopfenhof

VO/2018/2933

15.3. Rahmenvertrag zur Verwertung von PPK-Abfällen VO/2018/2937

Öffentlicher Teil:

16. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 
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Beschlüsse

17. Schließen der Sitzung



Nr. VO/2017/2210-02
öffentlich

Datum: 13.12.2018

Beschlussvorlage öffentlich

Federführend:
20.5 Abt. Beteiligungs- und Fördermittelmanagement

Beteiligt:
I Bürgermeister
II Senator
III Senatorin
1 Büro der Bürgerschaft
10.61 SG Gebäudeverwaltung/Hochbau
20 AMT FÜR FINANZVERWALTUNG
40 AMT FÜR BILDUNG, JUGEND, SPORT UND 
FÖRDERANGELEGENHEITEN

Verfasser: Dr. Fanger,  Henrik
Danigel-Ousaouri, Anja

Brandschutzsanierung der Sport- und Mehrzweckhalle, Bürgermeister-Haupt-
Str. 31 in Wismar, 2. Bauabschnitt

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  09.01.2019  Finanzausschuss  Vorberatung

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1. Die Bürgerschaft beschließt die Realisierung des Vorhabens „Brandschutzsanierung 

Sport- und Mehrzweckhalle, Bürgermeister-Haupt-Str. 31, 2. Bauabschnitt“ auf der Basis 
der beantragten Fördermittel aus dem Projektaufruf 2018 zum Bundesprogramm 
„Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“.

2. Die notwendigen kommunalen Eigenanteile für die Brandschutzsanierung der Sport- und 
Mehrzweckhalle im Rahmen des Bundesprogramms „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ für den 1. und 2. Bauabschnitt 
werden aus dem Haushalt bereitgestellt.

3. Im Fall, dass keine Förderung aus dem Bundesprogramm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ gewährt wird, ist die 
Finanzierung für beide Bauabschnitte in geeigneter Weise sicherzustellen.

Begründung:

Der Deutsche Bundestag hat beschlossen, das Bundesprogramm "Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur" mit 100 Mio. € für eine Laufzeit von 
2018 bis 2022 erneut aufzulegen. Mit Beschluss des Bundestages vom 08.11.2018 wurden 
weitere 100 Mio. € aus dem Bundeshaushalt bereitgestellt und somit das Bundesprogramm 
insgesamt mit 200 Mio. € ausgestattet.



Mit diesem Programm fördert der Bund seit 2015 bauliche Maßnahmen von Sport-, Jugend- und 
Kultureinrichtungen mit besonderer Bedeutung für die soziale Stadtentwicklung und besonderen 
Impulsen für die Region. Aktuell werden insgesamt 102 Projekte bundesweit gefördert, darunter 
auch das Vorhaben der Hansestadt Wismar, die Brandschutzsanierung der Sport- und 
Mehrzweckhalle, Bürgermeister-Haupt-Straße 31. Mit dem Aufruf 2017 hat die Stadt im 
Rahmen des o. g. Bundesprogramms für diese Brandschutzsanierung erfolgreich einen 
Förderantrag gestellt und einen Zuwendungsbescheid in Höhe von 2,7 Mio. Euro erhalten. Das 
geplante Gesamtinvestitionsvolumen betrug bei Antragstellung 3,1 Mio. €.

Im Zuge der weiteren Planung des Vorhabens hat sich herausgestellt, dass das 
Gesamtinvestitionsvolumen der Maßnahme nicht auskömmlich ist und nunmehr bei 6,3 Mio. € 
liegt. Daraufhin wurde das Vorhaben aus Finanzierungsgründen in zwei Bauabschnitte 
aufgeteilt. Die Kosten für den 1. Bauabschnitt (BA) belaufen sich auf ca. 4,2 Mio. €. Der 
zwingend durchzuführende 2. Bauabschnitt wird Kosten in Höhe von ca. 2,1 € verursachen. 

Der 1. BA, für den bereits ein Zuwendungsbescheid in Höhe von 2,7 Mio. € vorliegt, beinhaltet 
die Herrichtung der Versammlungsstätte (Halle mit Tribüne) und die Sicherstellung der 
angrenzenden Rettungswege im Rahmen der Brandschutzsanierung gemäß Brandschutzkonzept. 
Der Eigenmittelanteil für den 1. BA beträgt 400.000 € und steht im Haushalt zur Verfügung. 
Darüber hinaus wird eine Sonderbedarfszuweisung in Höhe von 1,1 Mio. € beim 
Innenministerium des Landes M-V beantragt, um das Investitionsvolumen von 4,2 Mio. Euro für 
den 1. BA abzusichern.

Um die vollständige Brandschutzsanierung gemäß Brandschutzkonzept umzusetzen und die 
hierfür notwendige Finanzierung sicherzustellen, wurde seitens der Hansestadt Wismar im 
Rahmen des erneuten Projektaufrufs zu o. g. Bundesprogramm (Projektaufruf siehe Anlage) für 
den 2. BA Fördermittel in Höhe von 1.919.163,60 Euro beantragt. Da aufgrund der relativ kurzen 
Frist der Antrag bis zum 19. Dezember 2018 eingereicht werden musste, war an dieser Stelle ein 
schnelles Handeln geboten. 
Der eingereichte Projektvorschlag für den 2. BA des Vorhabens beinhaltet die Sanierung der 
Umkleide-, Sanitär-, Sport- und Technikräume, Flure und Foyer und Erneuerung der 
Starkstromanlagen sowie der Fernmelde- und informationstechnische Anlagen einschließlich 
Beleuchtung:

 Erneuerung Elektro-Unterverteilungen und Verlegung neuer Starkstrom- und 
Datenleitungen sowie Schalter und Steckdosen,

 Ergänzung von Komponenten für die Brandmelde-, Sicherheitsbeleuchtungs- und 
Einbruchmeldeanlage in oben genannten Räumen,

 Erneuerung der Sanitärinstallation,
 Erneuerung der Grundleitungen für Schmutz- und Regenwasser sowie der 

Regenwasserfallrohre,
 Montage von Brandschutztüren auf Grundlage des Brandschutzkonzeptes,
 Erneuerung der Lüftungsanlagen für Umkleide- und Sporträume.

Grundsätzlich erfolgt im Rahmen des o. g. Förderprogramms, wie auch schon bei der 
Beantragung des 1. BA des Vorhabens, durch den Bund eine Förderung in Höhe von 45% der 
Baukosten. Für Kommunen in Haushaltsnotlage, deren dauernde Leistungsfähigkeit als 
weggefallen zu bewerten ist, besteht jedoch die Möglichkeit einer 90%igen Förderung, so dass 
der durch die Hansestadt Wismar zu tragende Eigenanteil 10% betragen würde. Bei einem 
Investitionsvolumen von ca. 2.132.404,00 € für den 2. Bauabschnitt zur Brandschutzsanierung 
der Sport- und Mehrzweckhalle würden Eigenmittel in Höhe von 213.240,40 € aus dem 
Haushalt bereitgestellt werden müssen.



Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich 
folgende finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
X Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe 
von

Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe 
von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in 
Höhe von

Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in 
Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in 
Höhe von

Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe 
von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei 
Bedarf): 

2. Finanzielle Auswirkungen für die Folgejahre 2019 - 2022

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe 
von

Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe 
von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: 42401.6816610/07 Einzahlung in 
Höhe von

1.919.163,60 €

Produktkonto /Teilhaushalt: 42401.7852200/07 Auszahlung in 
Höhe von

2.132.404,00 €



Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
X Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: 61200.6926300/09
(Umwidmung Kreditmittel 
Sanierung und 
Ergänzungsbau Kurt-Bürger-
Stadion)

Einzahlung in 
Höhe von

213.240,40 €

Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe 
von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei 
Bedarf): 

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm 
enthalten

X Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
X neu

freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Projektaufruf 2018

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)

























Nr. VO/2019/2942
öffentlich

Datum: 15.01.2019

Beschlussvorlage öffentlich

Federführend:
20 AMT FÜR FINANZVERWALTUNG

Beteiligt:
I Bürgermeister
1 Büro der Bürgerschaft

Verfasser: Bansemer, Heike

Annahme von Zuwendungen (Spenden) an die Hansestadt Wismar

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar stimmt der Annahme der in der Anlage dargestellten, 
vom 28.11.-31.12.2018 eingegangenen Zuwendungen (Spenden), in Höhe von 19.494,30 €, zur 
Verwendung entsprechend des angegebenen Zuwendungszweckes zu.

Begründung:
Gemäß § 44 Abs. 4 Satz 3 der Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern entscheidet die 
Gemeindevertretung über die Annahme oder Vermittlung von Zuwendungen. Um die 
antragsgemäße Annahme der in der Anlage angegebenen Zuwendungen wird in dieser Vorlage 
als Voraussetzung für die Verwendung der Zuwendungen entsprechend des in der Anlage 
ebenfalls aufgeführten Zuwendungszweckes daher gebeten.

Finanzielle Auswirkungen (Alle Beträge in Euro):

Durch die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen voraussichtlich folgende 
finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt:

Keine finanziellen Auswirkungen
Finanzielle Auswirkungen gem. Ziffern 1 - 3

1. Finanzielle Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr
Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von 19.494,30 €

Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von 19.494,30 €

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert



Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das laufende Haushaltsjahr (bei 
Bedarf): 

2. Finanzielle Auswirkungen für das Folgejahr / für Folgejahre 

Ergebnishaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Finanzhaushalt

Produktkonto /Teilhaushalt: Einzahlung in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Auszahlung in Höhe von

Deckung

Deckungsmittel stehen nicht zur Verfügung
Die Deckung ist/wird wie folgt gesichert

Produktkonto /Teilhaushalt: Ertrag in Höhe von
Produktkonto /Teilhaushalt: Aufwand in Höhe von

Erläuterungen zu den finanziellen Auswirkungen für das Folgejahr/ für Folgejahre (bei 
Bedarf): 

3. Investitionsprogramm
Die Maßnahme ist keine Investition
Die Maßnahme ist im Investitionsprogramm 
enthalten
Die Maßnahme ist eine neue Investition

4. Die Maßnahme ist:
neu
freiwillig
eine Erweiterung
Vorgeschrieben durch:

Anlage/n:
Spendenaufstellung 12/2018

Der Bürgermeister

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



09.01.2019

Amt für Finanzverwaltung Auskunft erteilt: 

Tel: 251-2001

Annahme von Einzelspenden (bis 25.000,00 €) im Einzelfall

Vom 28.11. – 31.12.2018

lfd. Nr. Datum Empfänger Verwendungszweck Produktkonto Betrag

1 28.09.2018 Magnus Maria Troll Hansestadt Wismar 10.000,00

2 29.11.2018 Volks-Raiffeisenbank Hansestadt Wismar Spende 160 Jahre FFW Wismar 61200.3799001 500,00

3 29.11.2018 Hansestadt Wismar Spende Stolpersteine 61200.3799001 100,00

4 30.11.2018 Krebs Korrosionsschutz GmbH Hansestadt Wismar Sachspende Nutzung Transporter  FFW Altstadt 1.044,30

5 06.12.2018 CHRISTIAN FABIAN Hansestadt Wismar 61200.3799001 200,00

6 10.12.2018 EGGER HOLZWERKST. WISMAR Hansestadt Wismar Spende FFW Altstadt Jubiläumsfeier 61200.3799001 1.000,00

7 17.12.2018 VOLKS- UND RAIFFEISENBANK E Hansestadt Wismar 61200.3799001 250,00

8 21.12.2018 AUFBAUVEREIN ST. GEORGEN WI Hansestadt Wismar SPENDE ST.GEORGEN BELEUCHTUNGSTECHNIK 61200.3799001 6.000,00

9 31.12.2018 DM GmbH Co. KG Hansestadt Wismar Spende für FFW Altstadt 61200.3799001 400,00

Gesamt: 19.494,30 €

Frau Holdt

Spender / Zuwendungsgeber

Sachspende Erweiterung Ausstellung Museum
Konvolut von 38 Wismarer Stadtansichten

Burkhard Milatz

SPENDE FREIWILLIGE FEUERWEHR WISMAR 
ALTSTADT

SPENDE GRUNDSCHULE SEEBLICK 
WISMARFOERDERUNG KINDER



Nr. VO/2019/2938
öffentlich

Datum: 11.01.2019

Fraktionsantrag

Federführend:
CDU-Fraktion

Beteiligt:
Verfasser: CDU-Fraktion

Hochwasser-Meldungen über die Warn-App "NINA"

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1. Der Bürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob die aktuellen Benachrichtigungswege bei 
Hochwasser ausreichend sind und wie diese durch weitere Möglichkeiten ergänzt werden 
könnten.
2. In diesem Zusammenhang ist weiterhin zu prüfen, ob Hochwassermeldungen zukünftig auch 
über die Warn-App „NINA“ herausgegeben werden können.

Begründung:
Die zweite Sturmflut innerhalb einer Woche hat wieder einmal gezeigt, wie sehr die Hansestadt 
Wismar vom Hochwasser betroffen ist. Die frühzeitige Benachrichtigung der Bürger und 
Anwohner ist ein wichtiger Faktor, um Schutzmaßnahmen rechtzeitig einleiten und höhere 
Schäden vermeiden zu können.
Die entsprechenden Benachrichtigungswege für Hochwasser sollten dabei vielfältig und auf die 
Bürger abgestimmt sein. Das Smartphone als inzwischen wohl meistbenutztes Medium steht 
dabei immer mehr im Mittelpunkt.
Dementsprechend wurden in der Vergangenheit auch verschiedene Warn-Apps entwickelt, wie 
beispielsweise die Notall-Informations- und Nachrichten-App (kurz „NINA“) des Bundesamtes 
für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe. Mit dieser App können alle Warnmeldungen, wie 
z.B. auch Hochwasserinformationen und Wetterwarnungen des Deutschen Wetterdienstes, 
bequem per Push-Benachrichtigung auf das Smartphone empfangen werden (Mehr 
Informationen: https://www.bbk.bund.de/DE/NINA/Warn-App_NINA.html).
Die Hansestadt Wismar sollte unserer Auffassung nach diesen Benachrichtigungsweg per App 
ebenfalls nutzen und Hochwassermeldungen zukünftig auch über die Warn-App „NINA“ 
herausgeben.

Anlage/n: keine

Fraktionsvorsitz

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr. VO/2019/2939
öffentlich

Datum: 11.01.2019

Fraktionsantrag

Federführend:
CDU-Fraktion

Beteiligt:
Verfasser: CDU-Fraktion

Nutzung der Sporthallen während der Schulferien

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Bürgermeister wird beauftragt zu prüfen, wie und unter welchen Umständen eine Nutzung 
der Sporthallen während der Schulferien möglich ist.

Begründung:
Aktuell ist eine Nutzung der Sporthallen, beispielsweise durch die Sportvereine, während der 
Schulferien nicht möglich. Bei den Stadtteilgesprächen wurde von Bürgern der Wunsch 
geäußert, die Sporthallen auch während Ferienzeit nutzen zu können.
Unsere Fraktion unterstützt dieses Anliegen, beispielsweise während der kurzen und 
feiertagsfreien Herbst- oder auch Winterferien sollte eine Nutzung der Sporthallen möglich sein.
Daher möchte unsere Fraktion den Bürgermeister mit der Prüfung beauftragen, wie und unter 
welchen Umständen dies möglich ist.

Anlage/n: keine

Fraktionsvorsitz

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr. VO/2019/2940
öffentlich

Datum: 11.01.2019

Fraktionsantrag

Federführend:
CDU-Fraktion

Beteiligt:
Verfasser: CDU-Fraktion

Fördermittel zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie - "Strand Seebad 
Wendorf"

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Der Bürgermeister wird beauftragt, Fördermittel beim Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit des Landes M-V für die Erstellung einer Machbarkeitsstudie zur Schaffung eines 
breiten und dauerhaften Badestrandes im Seebad Wendorf einzuwerben.
Entsprechende Eigenmittel sind im kommenden Doppelhaushalt der Hansestadt Wismar 
einzuplanen.

Begründung:
Der Wunsch nach einem richtigen und breitem Badestrand mit einer sich daran anschließenden 
attraktiven städtebaulichen Entwicklung im Seebad Wendorf besteht innerhalb der Wismarer 
Bevölkerung seit geraumer Zeit. Auch für die zukünftige touristische Entwicklung der 
Hansestadt Wismar könnte dieser von Bedeutung sein und der Küstenschutz ebenfalls davon 
profitieren.
Die Bürgerinitiative „Sandstrand Seebad Wendorf“ hat sich zu dieser Thematik erste Gedanken 
gemacht und ihre Ideen der Öffentlichkeit vorgestellt.
Unsere Fraktion teilt die Ansicht der Bürgerinitiative, dass als Grundlage und Voraussetzung für 
die Umsetzung der vorgenannten Maßnahmen zunächst eine Machbarkeitsstudie erstellt werden 
muss, bevor weitere Schritte ergriffen und eingeleitet werden können. Dafür könnten unserer 
Auffassung nach Fördermittel beim Wirtschaftsministerium des Landes eingeworben werden.

Anlage/n: keine

Fraktionsvorsitz

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr. VO/2019/2953
öffentlich

Datum: 18.01.2019

Fraktionsantrag

Federführend:
Fraktion DIE LINKE.

Beteiligt:
Verfasser: Fraktion DIE LINKE.

Absicherung der Finanzierung Schulen und Sporthallen

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft der Hansestadt Wismar beauftragt den Bürgermeister, den Haushaltsüberschuss 
aus 2018 vorwiegend zur Absicherung der Gesamtfinanzierung für die Maßnahmen Fritz-Reuter-
Schule und der Neuen Grundschule sowie der Brecht-Sporthalle (Friedenshof 1) einzusetzen.

Begründung:
erfolgt mündlich

Anlage/n: keine

Fraktionsvorsitz

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr. VO/2019/2956
öffentlich

Datum: 21.01.2019

Fraktionsantrag

Federführend:
SPD-Fraktion

Beteiligt:
Verfasser: SPD-Fraktion

Erarbeitung einer Sportförderrichtlinie

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Die Bürgerschaft befürwortet die Erarbeitung einer Richtlinie für den Bereich der Förderung von 
Sportvereinen. Der Bürgermeister wird gebeten, diese Förderrichtlinie in der ersten Jahreshälfte 
zu erstellen und der Bürgerschaft zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

Begründung:
Im Ergebnis der 4. Steuerungsgruppensitzung zur integrierten Sportentwicklungsplanung für die 
Hansestadt Wismar wurde von Seiten aller Teilnehmenden die Notwendigkeit einer Richtlinie für 
die zukünftige Förderung der Sportvereine unterstrichen.

Damit sollen alle Sportvereine unterstützt werden. Insbesondere im Hinblick auf die 
ehrenamtlichen Übungsleiter gibt es hier Nachholebedarf.
Die größeren Sportvereine sollen sich ebenso bei der Einrichtung und dem Erhalt von 
hauptamtlichen Stellen auf ein klares Regelwerk und bessere Unterstützung verlassen können.  
Aus Sicht der Steuerungsgruppe ist die bisherige Praxis unzureichend. 

Anlage/n: keine

Fraktionsvorsitz

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr. BA/2019/2954
öffentlich

Datum: 21.01.2019

Fraktionsanfrage

Federführend:
Fraktion FDP/GRÜNE

Beteiligt:
Verfasser: Fraktion FDP/GRÜNE

Brandschutzsanierung Sport- und Mehrzweckhalle

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Anfrage / Antwort / Bericht

Hintergrund:
Die Sport- und Mehrzweckhalle in der Bürgermeister-Haupt-Straße soll eine umfassende 
Brandschutzsanierung erfahren, wodurch finanzielle Mittel gemäß Vorlage VO/2017/2210-02 
von anderen Vorhaben abgezogen werden müssen.
Hierzu hat die Fraktion folgende Fragen:

Fragen:
1. Seit wann sind die gravierenden Brandschutzmängel in der Sport- und Mehrzweckhalle 
bekannt?

2. Für welche städtischen Einrichtungen und Gebäude sind zudem notwendige 
Brandschutzsanierungen bekannt?

3. Wenn es weitere Einrichtungen und Gebäude gibt, wann werden dort die 
Brandschutzsanierungen vorgenommen und zu welchen Kosten?

Anlage/n: keine

Fraktionsvorsitz

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)



Nr. BA/2019/2955
öffentlich

Datum: 21.01.2019

Fraktionsanfrage

Federführend:
Fraktion FDP/GRÜNE

Beteiligt:
Verfasser: Fraktion FDP/GRÜNE

Bewertung Investitionsstau in der Hansestadt Wismar

Status Datum Gremium Zuständigkeit

 Öffentlich  31.01.2019  Bürgerschaft der Hansestadt Wismar  Anfrage / Antwort / Bericht

Hintergrund:
Mit Vorlage VO/2017/2210-02 wurden erhöhte Kosten für die Brandschutzsanierung der Sport- 
und Mehrzweckhalle aufgezeigt. Zuvor wurden bei weiteren Maßnahmen deutliche 
Verteuerungen von Neuinvestitionen, Sanierungen und Instandhaltungen deutlich. In der 
Finanzausschusssitzung am 09.01.2019 wurde eine Aufstellung der Investitionen angekündigt, 
die sich voraussichtlich verteuern werden. Hierzu hat die Fraktion folgende Fragen:

Fragen:
1. Bei welchen Investitionen und bei welchen Instandhaltungen ist mit höheren als den bisher 
im Haushalt oder Investitionsplan veranschlagten Kosten zu rechnen?

2. Liegen zu diesen Investitionen und Instandhaltungen realistische Neubewertungen der Kosten 
vor? Wenn ja bitte tabellarisch darstellen.

3. In welcher Höhe stehen im Haushalt oder der mittelfristigen Finanzplanung Mittel für diese 
Vorhaben zur Verfügung? Bitte in die Tabelle aufnehmen.

4. Wann wird der Bürgerschaft eine Vorlage über die erforderliche neue Priorisierung der 
Maßnahmen zur Beschlussfassung vorgelegt oder soll jeweils nur bei Beratung der 
Einzelmaßnahme darüber befunden werden?

5. Welche höheren Finanzierungskosten und Abschreibungen ergeben sich aus dieser 
Neubewertung der Maßnahmen für künftige Haushalte?

6. Warum wurden in der Vergangenheit nicht periodengerecht Neubewertungen der Kosten für 
die Maßnahmen vorgenommen?

7. Ist in Zukunft vorgesehen, die Maßnahmen stichtagsbezogen realistisch neu zu bewerten?

Anlage/n: keine

Fraktionsvorsitz

(Diese Vorlage wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.)


	Tagesordnung
	Öffentlicher Teil:
	Nichtöffentlicher Teil:
	Öffentlicher Teil:

	Ö Top 12.1 VO/2017/2210-02
	Ö Top 12.1 VO/2017/2210-02 Anlage 01 'Projektaufruf 2018'
	Ö Top 12.2 VO/2019/2942
	Ö Top 12.2 VO/2019/2942 Anlage 01 'Spendenaufstellung Dezember-BS'
	Ö Top 13.1 VO/2019/2938
	Ö Top 13.2 VO/2019/2939
	Ö Top 13.3 VO/2019/2940
	Ö Top 13.4 VO/2019/2953
	Ö Top 13.5 VO/2019/2956
	Ö Top 14.1 BA/2019/2954
	Ö Top 14.2 BA/2019/2955

